
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Best Performance Prize MINTernational 
 

Eine Ausschreibung im Rahmen der Programminitiative 
MINTernational der Daimler und Benz Stiftung, des 
Daimler-Fonds und des Stifterverbandes zur 
Verbesserung der Internationalität in den MINT-Fächern 

 

Die Herausforderung 

Der internationale Austausch von Wissen, Forschern sowie Lehrenden und 
Lernenden beflügelt den wissenschaftlichen Erkenntnisgewinn. Insbesondere 
die Gewinnung von Wissenschaftlern und Studierenden aus dem Ausland stärkt 
den Innovations- und Wirtschaftsstandort Deutschland. Viele Hochschulen 
haben deshalb bereits Strategien und Maßnahmen zur Internationalisierung 
ihrer Einrichtungen auf den Weg gebracht und setzen diese erfolgreich um. Die 
sogenannten MINT-Fächer (Mathematik, Informatik, Natur- und Technik-
wissenschaften) spielen dabei eine zentrale Rolle. 

Der Preis 

Die Daimler und Benz Stiftung, der Daimler-Fonds und der Stifterverband 
möchten die Hochschulen bei der Entwicklung ihrer Strategien und Maßnahmen 
zur Internationalisierung der MINT-Disziplinen unterstützen. Im Rahmen der 
Programminitiative MINTernational haben sie daher den „Best Performance 
Prize MINTernational“ ausgeschrieben. Der Preis ist mit 100.000 Euro dotiert. 
Mit dem Preis wird diejenige Hochschule ausgezeichnet, die bis zum Jahr 2015 
die größten Fortschritte bei der Internationalisierung der MINT-Fächer 
nachweisen kann. Bewertet werden einschlägige Kennzahlen unter Berück-
sichtigung der Strategie und des Umfelds der Hochschule. 

Die Hochschulen sind eingeladen, die Entwicklung der Internationalisierung 
ihrer MINT-Fächer mit Hilfe von festgelegten Kennzahlen der Jahre 2011 und 
2012 zu dokumentieren. Art und Umfang der Kennzahlen können im Einzelnen 
den Antragsunterlagen entnommen werden und beziehen sich auf Bereiche 
wie: 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 internationale Studierende und Wissenschaftler, 
 Austauschprogramme, 
 Internationalisierung der Studiengänge. 

Ende 2015 werden die teilnehmenden Hochschulen dann ein weiteres Mal 
aufgefordert, ihre aktualisierten Kennzahlen zusammen mit einem 
Fortschrittsbericht einzureichen. Auf dieser Basis erfolgt anschließend die 
Auswahl des Preisträgers. 

 

Antrags- und Auswahlverfahren 

Die Ausschreibung ist offen für alle staatlichen und staatlich anerkannten 
Universitäten und Fachhochschulen in Deutschland. Über die Preisvergabe 
entscheidet eine Jury, die sich aus Vertretern von Wissenschaftseinrichtungen 
und der Wirtschaft zusammensetzt.  

Antragsberechtigt ist ausschließlich die Hochschulleitung. Pro Hochschule kann 
nur ein Antrag eingereicht werden. Hochschulen, die bereits im letzten Jahr ihre 
Antragsunterlagen für diesen Preis eingereicht haben, müssen diese nicht 
erneut einsenden. 

Die Antragsunterlagen sind unter www.stifterverband.de/minternational 
eingestellt. Der Antrag muss die folgenden Elemente beinhalten: 

1. ein ausgefülltes Deckblatt, 
2. eine kurze Darstellung der Internationalisierungsstrategie in den MINT-

Fächern inklusive einer Stärken-Schwächen-Analyse (maximal fünf DIN 
A4-Seiten oder ca. 10.000 Zeichen - inkl. Leerzeichen) 

3. ein ausgefülltes Kennzahlenblatt (zwei Seiten) 

Der Antrag muss bis zum 31. Oktober 2014 beim Stifterverband eingegangen 
sein (Ausschlussfrist). Bei postalischen Einsendungen gilt das Datum des 
Poststempels. 

Bitte senden Sie die Unterlagen als PDF-Datei an 
romy.hoeftmann@stifterverband.de und gedruckt in fünffacher Ausfertigung 
als Loseblattsammlung (nicht geklammert, geheftet, gebunden o.ä.) an: 

 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft 
Hauptstadtbüro 
z. Hd. Dr. Pascal Hetze 
Pariser Platz 6 
10117 Berlin 
 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
Dr. Pascal Hetze, Programmleiter Analysen und Innovationspolitik 
Tel.: (0 30) 32 29 82-5 06 
 
 
 
Programmpartner: 

  


